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  Neue seltsame 

  Wahrheiten der Stadt
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Es gibt nur einen Weg, dieses Fiasko zu verhindern: Man sagt einfach

Nein(zur Kombilösung
Bürgerinitiative „Stoppt den Stadtbahntunnel – für eine lebendige Innenstadt“ e. V.
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Die Stadt tut so, als lägen die Zuschüsse von 85 Prozent für die Kombi-Lösung in Berlin und Stuttgart schon bereit.





Nichts liegt bereit, kein Antrag, keine Voranfrage, keine Planung für die Kriegsstrasse, erst recht kein Geld. Für dieses besteht eine Warteschlange; sie ist auf viele Jahre ausgebucht. Bis zu einer Zusage kann es also noch sehr lange dauern – wenn sie überhaupt jemals kommt. Denn die Bedingungen dafür sind streng, und es steht in den Sternen, ob und wie weit die Kombi-Lösung ihnen genügt. 





Bis alles geklärt ist, werden noch viele Jahre vergehen, um die sich die Leidenszeit der dringend entlastungsbedürftigen Kaiserstrasse verlängern wird.





Unterstellt man aber – mit großem Optimismus -, dass eines sehr fernen Tages die Zuschüsse wirklich fließen, was dann? Dann schlägt die Stunde der Wahrheit über die wirklichen finanziellen Konsequenzen dieses weit überzogenen Riesenprojekts für die Stadt.





Die Stadt verschweigt die nicht zuschussfähigen Planungskosten von rund 50 Millionen Euro, und sie schönt die Berechnung der im Untergrund viel höheren laufenden, d. h. jährlich anfallenden Betriebskosten der VBK. Deren Jahresverlust – schon jetzt mehr als 21 Millionen Euro – wird nach oben schnellen und sich rasch mindestens verdoppeln. Und dies zu Lasten der Stadt, die für ihre Tochtergesellschaft KVVH und deren Tochtergesellschaft VBK aufzukommen hat. 





Verdoppelt sich aber der Jahresverlust der VBK, so bedeutet das für die Stadt eine jährliche Mehrbelastung von über 100 Euro für jede und jeden Abstimmungsberechtigten beim Bürgerentscheid. Und dies Jahr für Jahr. 





 








_1093170975.doc
[image: image1.png]






